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Anmerkung: Im Konzept wird die Bezeichnung «Schulsozialarbeiterin» verwendet, dabei sind jedoch beide Ge-
schlechter gemeint. 
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Einleitung 

Schulsozialarbeit ist „ein eigenständiges Handlungsfeld der Jugendhilfe, welches mit der 
Schule in formalisierter und institutioneller Form kooperiert. Schulsozialarbeit setzt sich zum 
Ziel, Kinder und Jugendliche in ihrem Prozess des Erwachsenwerdens zu begleiten, sie bei 
einer befriedigenden Lebensbewältigung zu unterstützen und ihre Kompetenzen zur Lösung 
von persönlichen und/oder sozialen Problemen zu fördern. Dazu adaptiert die Schulsozialar-
beit Methoden und Grundsätze der Sozialen Arbeit auf das System Schule“. Vgl. Drilling 2001, 
S. 95.  

 

1. Gesetzliche Grundlage 

Die Schulgemeinden im Kanton Zürich sind gemäss Kinder- und Jugendhilfegesetz dazu ver-
pflichtet, bedarfsgerechte Schulsozialarbeit anzubieten.  

Schulsozialarbeit (SSA) ist Teil des Bildungssystems. Sie kommt aus der Disziplin Soziale 

Arbeit und ist ein eigenständiges Handlungsfeld der ambulanten Kinder- und Jugendhilfe in 

der Schule gemäss Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) vom 14. März 2011 (in Kraft seit  

1. Januar 2012, §1, §14 und §19) und ist eine subsidiäre Bildungsleistung gemäss Bildungs-

gesetz §9. Das Volksschulgesetz (§2 Abs. 2) und das KJHG (§6) halten die Zusammenarbeit 

zwischen Jugendhilfe und Schule fest. 

- Kinder- und Jugendhilfegesetz vom 14. März 2011 

- Legislaturziele des Regierungsrates 2007-2011 

- RRB-Nr. 1763/2007 

- Personalgesetzgebung des Kantons Zürich 

- Volksschulgesetz (VSG §2 Abs.2) 

 

2. Schulsozialarbeit an der Sekundarschule Bonstetten 

2.1 Ausgangslage 

Schulsozialarbeit prägt seit vielen Jahren das Umfeld der Sekundarschule Bonstetten. Die Institu-
tion Schule und ihre Entwicklung in der Zukunft, kann heute auch als multiprofessionelle Einrich-
tung verstanden werden. Es geht ihr nicht nur um das «Kerngeschäft Unterricht», sondern um das 
bestmögliche Zusammenwirken verschiedener Berufe zum Wohle des Kindes/des Jugendlichen 
und seiner Persönlichkeitsentwicklung, die sich in Bildung niederschlägt. 

Grundauftrag der Schulsozialarbeit an der Sekundarschule Bonstetten ist es, Schülerinnen und 

Schüler bis zum Abschluss ihrer Schulzeit, insbesondere in schwierigen sozialen Situationen, wäh-

rend ihres Entwicklungsprozesses zu unterstützen, ihre sozialen Kompetenzen zu fördern und mit 

ihnen zusammen positive Bewältigungsstrategien zu erarbeiten. 

Die Schulsozialarbeit vermittelt bei der Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus. Sie ent-

lastet dabei nach Möglichkeit die Schule zugunsten ihrer Kernaufgaben im pädagogischen Bereich. 

Die Schulsozialarbeit trägt dazu bei, soziale Probleme in der Schule und deren Umfeld frühzeitig 

zu erkennen und gezielt anzugehen. Mit einer aktiven Früherkennung der SSA soll die Schulkultur 

unterstützt und das Kindeswohl ins Zentrum gerückt werden. Auf Wunsch begleitet die SSA Klas-

sen bei der Arbeit an Projekten im psychosozialen Bereich. 
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Die Schulsozialarbeit versteht sich als niederschwelliges, neutrales und grundsätzlich freiwilliges 

Beratungs- und Unterstützungsangebot für Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen und Eltern 

sowie weitere Personen im Umfeld der Schule. 

 

2.2 Trägerschaft 

Mittels Leistungsvereinbarung zwischen der Schule und dem Amt für Jugend und Berufsberatung 
(AJB) Region Süd, wird die fachliche, personelle und administrative Leitung der Schulsozialarbei-
terin durch die Regionalstelle Schulsozialarbeit im AJB Region Süd gewährleistet. Die Mitarbeiterin 
ist nach kantonalem Recht angestellt und wird mittels Pauschale durch die Schulgemeinde finan-
ziert. 

2.2.1 Aufgaben der Trägerschaft (AJB) 

- Fachunterstützung/-aufsicht und Führung in den Arbeitsbereichen: Einzelfallarbeit, Koope-
ration mit Lehrpersonen, Schulleitungen, schulinternen Diensten und schulexternen Fach-
stellen; Zusammenarbeit mit Eltern 

- Fachunterstützung in der Schulentwicklung, Angebotsplanung und Qualitätssicherung/-ent-
wicklung, Qualitätsmanagement  

- Abgleich von Bedarf und Angebot 
- Steuergruppe in Kooperation mit der Schule 
- Personalangelegenheiten/-aufsicht (Weiterbildung, Entlöhnung, Supervision etc.) 

2.2.2 Umgang mit Beschwerden und Konflikten 

- Kompetenzkonflikte zwischen Schulsozialarbeiterin und Schulgremien, welche durch die 
Steuergruppe SSA nicht gelöst werden können, behandelt erstinstanzlich die Regionalstelle 
SSA des AJB Region Süd und in zweiter Instanz die Geschäftsleitung des AJB Region Süd  

- Bei Beschwerden oder Konflikten zwischen der Steuergruppe SSA und der Schulsozialar-
beiterin ist in erster Instanz die Regionalstelle SSA des AJB Region Süd und in zweiter 
Instanz die Geschäftsleitung des AJB Region Süd zuständig. 

- Beschwerden Ratsuchender werden erstinstanzlich durch die Regionalstelle SSA des AJB 
Region Süd und zweitinstanzlich durch die Geschäftsleitung des AJB Region Süd behan-
delt. 

 

3. Ziele und Zielgruppen der Schulsozialarbeit 

Schulsozialarbeit umfasst ein Set von sozialorientierten Leistungen zugunsten der Schule als Lern- 
und Lebensraum. Die Adressaten dieser Leistungen sind die Schülerinnen und Schüler und alle 
schulischen Akteure (individuelle Dimension) sowie die Schule als Organisation (strukturelle Di-
mension). Damit wird soziale Arbeit in der Schule zu einer bildungsorientierten Dienstleistung, die 
im Kern mit dem pädagogischen Auftrag der Schule übereinstimmt. 

Die Schulsozialarbeiterin ist im Schulhaus fest zugeteilt und mit den Gegebenheiten des Quartiers 
eng vertraut. Sie greift auf ein dichtes Netzwerk von Institutionen, Vereinen und spezialisierten 
Fachstellen zurück, um die Schülerinnen und Schüler, deren Erziehungsberechtigten, die Schullei-
tungen, Lehrpersonen und Mitarbeitende bei sozialen Problemstellungen zu unterstützen. 

- Schulsozialarbeit versteht sich als Teil eines interdisziplinären und interinstitutionellen Hilfs-
netzwerks. 

- Schulsozialarbeit erfasst und bearbeitet soziale Probleme und persönliche Nöte von Kindern 
und Jugendlichen, welche sich im schulischen Umfeld auswirken. 

- Sie setzt auf Ebene Einzelperson (Schüler/innen, Eltern, Lehrpersonen), Gruppe, Klasse oder 
ganze Schule an, geht lösungs- und ressourcenorientiert, zielgerichtet vor und bezieht alle Be-
teiligten mit ein. 
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- Sie wirkt dank Frühintervention präventiv. Primärintervention: Förderung der sozialen Lebens-
kompetenzen; Sekundärprävention: Früherfassung von sozialen Problemen und Verhinderung 
ihrer Eskalation. 

 

4. Aufgaben, Grund- und Arbeitshaltung der Schulsozialarbeiterin 

4.1 Niederschwellige Kontakte mit Schüler/innen, Lehrpersonen, Eltern u.a.  

- Hohe Präsenzzeit in der Schule und unkomplizierte Ansprechbarkeit für alle Beteiligten, 
telefonische Erreichbarkeit 

- Präsenz im Schulareal und im Lehrerzimmer zwecks Früherkennung und Austausch  
- Kurzberatung von Lehrpersonen, Schulleitungen in sozialen oder erzieherischen Frage-

stellungen, Information über Vermittlung von Beratungs- und Präventionsstellen  
- Kurzberatung von Eltern in problematischen Situationen ihrer Kinder, in Erziehungsfragen 

und zur Klärung familiärer Probleme, Information über Beratungsstellen und Unterstüt-
zungsangebote  

4.2 Schülerinnen und Schülerberatung 

- Beratung von Schüler/innen mit persönlichen, sozialen und/oder familiären Problemen 
Die Beratung kann als Einzel-, Familien- oder Gruppenberatung stattfinden  

- Triage, Weitervermittlung von Schüler/innen und Eltern an Fachstellen: Jugend- und Fa-
milienberatung, Klinik für Jugendpsychiatrie- und Psychotherapie (KJPP), Schulpsycholo-
gischer Dienst 

- Beratung von Eltern und/oder Lehrpersonen im Rahmen einer Schülerin- oder Schülerbe-
ratung 

4.3 Interventionen bei Krisen und Konflikten 

- Intervention bei Schüler/innen in Krisensituationen mit dringendem Handlungsbedarf, ggf. 
Triage an Fachstellen bzw. Einleiten adäquater Massnahmen  

- Intervention bei Konflikten unter Schüler/innen oder mit anderen an der Schule Beteiligten  
- Intervention in Schulklassen bei Krisen und Konfliktsituationen auf Verlangen und in Ab-

sprache mit den Lehrpersonen/der Schulleitung, in der Regel mit aktiver Beteiligung der 
Lehrpersonen  

4.4 Schulinterne Leistungen 

- Mitarbeit in Arbeitsgruppen zu einer konfliktfähigen, integrativen und gewaltfreien Schul-
hauskultur und zu aktuellen lebensweltorientierten Themen  

- Fachliche Unterstützung des Schulteams bei Elternveranstaltungen zu erzieherischen 
und sozialen Themen  

- Vermittlung zwischen Schule und Elternhaus in Absprache mit der Schulleitung  
- Schulprogramm und Jahresschwerpunkte der SSA sind aufeinander abzustimmen. Die 

Steuergruppe SSA erarbeitet Jahresziele, die von der Schulleitung in der Jahresplanung 
angemessen berücksichtigt werden  

- Regelmässiger Austausch mit der Schulleitung insbesondere für Klärungen im operativen 
Bereich; zur Entwicklung und zur Planung von Integrations- und Präventionsmassnah-
men, Sensibilisierung bezüglich problematischer Entwicklungen und Tendenzen, Vermitt-
lung weiterführender Angebote und Lehrerweiterbildungen in sozialpädagogischen und 
sozialen Fragen sowie der Früherkennung  

- Teilnahme an Schulkonferenzen und schulischen Sitzungen nach Absprache mit der 
Schulleitung 

4.5 Prävention 

- Präventive Angebote und Projekte zu Sozialverhalten, Konfliktbewältigung, Partizipation, 
Gender-, Herkunfts- und Integrationsfragen etc.  

- Initiierung von Mitarbeit bei Präventionsveranstaltungen in Klassen  
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- Begleitung, Unterstützung und Betreuung in der Peermediation (Konfliktlösungsangebote 
von Gleichaltrigen für Gleichaltrige)  

- Zusammentragen von aktuellen und stufengerechten Hilfsmitteln, Workshops, Tools für 
Präventionsveranstaltungen 

- Früherkennung und Früherfassung von Gefährdungen (siehe Diagramm Frühintervention 
der Sekundarschule Bonstetten) 

- Entwicklung und Erarbeitung von Konzepten, Handlungsabläufen und Förderung der Zu-
sammenarbeit im präventiven Bereich 

4.6 Vernetzung mit bestehenden Diensten 

Die Schulsozialarbeiterin (SSA) erschliesst die Ressourcen in der Gemeinde des Unteramts. 
Mit bestehenden Diensten und Fachstellen im Bezirk wird eine Vernetzung angestrebt. Dabei 
soll der Austausch sowohl fall- als auch fachspezifisch organisiert werden: 

- Jugendberatung Contact Bezirk Affoltern 
- Schulpsychologischer Dienst, Bezirk Affoltern (SPD) 
- Dienst Jugendintervention der Kantonspolizei Zürich 
- Jugend- und Familienberatung AJB Region Süd, Affoltern a.A. 
- Klinik für Jugendpsychiatrie- und Psychotherapie (KJPP) 
- Jugendarbeit, Treff Jugendplus, Bonstetten 
- Schulsozialarbeitsstellen im Bezirk Affoltern 
- Sozialdienst, Unteramt, Bonstetten 
- Suchtprävention Bezirke Affoltern-Dietikon (supad) 
- Kinder- und Erwachsenenschutz Behörde (KESB) Affoltern 
- Elternbildung AJB 

 

5. Datenschutz, Schweigepflicht, Aktenführung 

Als öffentlich-rechtliche Angestellte unterliegt die Schulsozialarbeiterin dem Amtsgeheimnis  
(§ 51 Personalgesetz, § 8 Gemeindegesetz) und hat bei der Bearbeitung von Informationen 
die Bestimmungen des Gesetzes über die Information und den Datenschutz (IDG, LS 170.41) 
und der Verordnung über die Information und den Datenschutz (IDV, LS 170.412) zu beachten. 
Ausnahmen bestehen im Falle schwerer Gefährdung, ebenso kann die Schulsozialarbeiterin 
bei gerichtlichen Anfragen vom Geschäftsführer des AJB Region Süd von der Schweigepflicht 
entbunden werden.  

5.1 Aktenführung, fortlaufende Erfassung der Beratungsgespräche  

- Die Schulsozialarbeiterin führt und archiviert Akten über die laufenden Beratungen ge-
mäss interner Weisung der Regionalstelle SSA des AJB Region Süd und gemäss den 
kantonalen Empfehlungen. Das Dokument zur Leistungserfassung und Aktenführung ist 
auf der kantonalen Website zu finden. 

- Alle Beratungen, Einsätze in Projekten, Tätigkeiten in einzelnen Klassen der Schule oder 
in anderen Schulen im Bezirk, werden in einem von der Fachstelle SSA des AJB Region 
Süd empfohlenen Programm erfasst. Sie dienen der anonymisierten statistischen Aus-
wertung. 
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6. Steuergruppe Schulsozialarbeit und Qualitätssicherung 

Die Steuergruppe ist für die Aufsicht und die Qualitätssicherung der Schulsozialarbeit an der 
Sekundarschule Bonstetten auf der strategischen Ebene zuständig. Sie wird durch die Regio-
nalstelle des Bezirks Affoltern begleitet und beraten. 

Die Steuergruppe besteht aus: 

- Mitglied der Schulpflege 
- Schulleitung 
- Lehrpersonenvertretung 
- Schulsozialarbeiterin  
- Leitung Regionalstelle AJB 

 

6.1 Aufgaben und Verantwortung  

- Aufsicht über die Umsetzung der allgemeinen Zielsetzungen der Schulsozialarbeit, Über-
prüfung des Konzepts, Anpassung der Schulsozialarbeit an die geforderten Qualitätsstan-
dards 

- Festlegung der Jahresziele, Erarbeitung der Jahresaktivitäten und Präventionsprojekten. 
Unterstützung bei der Umsetzung der Zielvorgaben 

- Information an die Lehrerschaft bzw. Schulpflege 
- Bei Bedarf Beizug von weiteren Fachpersonen zur Beratung 

 

 

Genehmigung des Konzepts 

Das vorliegende Konzept wurde an der Schulpflegesitzung vom 15. Mai 2018 erlassen und 
tritt per 1. August 2018 in Kraft. Es ersetzt alle bisherigen Konzepte. 

 

Sekundarschulpflege Bonstetten 

Corinne Stutz    Ruth M. Schmid 
Präsidentin    Leiterin Schulverwaltung 

 

 

 

 
23.05.2018/sv 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sekundarschule Bonstetten, Schachenrain 1, 8906 Bonstetten 

Tel. 044 701 89 89, Fax 044 700 07 26 
schulverwaltung@sek-bonstetten.ch / www.sek-bonstetten.ch 
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8. Anhang A: Aufgabenbeschrieb der Steuergruppe SSA  

 

Aufgaben 

A.1.1.  

Die Steuergruppe SSA organisiert sich selbstständig und ist für die Umsetzung der allgemeinen 
Zielsetzungen der SSA, für die Einhaltung und Umsetzung des Konzepts und die Anpassung 
der SSA an die geforderten Qualitätsstandards zuständig.  

Sie überprüft das Konzept periodisch, passt es bei Bedarf an und legt die Kriterien der Quali-
tätssicherung fest.  
Die Steuergruppe trifft sich zweimal im Jahr. 
 

A.1.2.  

Die Steuergruppe SSA legt die Jahresziele fest, unterstützt und begleitet die Schulsozialarbei-

terin bei der Umsetzung der Zielvorgaben, der Erarbeitung der Jahresaktivitäten und bei Prä-

ventionsprojekten.  

Sie definiert die Jahresziele, Angebote und Leistungen der SSA im Rahmen des Stellenbe-

schriebs und legt Schwerpunkte der Schule fest.  

 

A.1.3.  

Die Steuergruppe veranlasst die Erstellung des Jahresberichtes durch die Schulsozialarbeite-
rin. Dieser enthält relevante Fakten, Zahlen und Berichte über die Schulsozialarbeit an der 
Sekundarschule Bonstetten. 
Die Steuergruppe ist nach Rücksprache mit der Schulpräsidentin für eventuelle Informationen 
an der Öffentlichkeit zuständig. 
 

A.1.4.  

Bei Bewerbungsverfahren nehmen die Schulleitungen, die Vertretung der Lehrpersonen und 
das zuständige Schulpflegemitglied an den durch das AJB vorselektierten Vorstellungsgesprä-
chen teil. 

 

Informationen an Lehrpersonen und weitere Gremien der Schule 

A.2.1.  

Die Schulleitung informiert die Lehrpersonen über Beschlüsse und wichtige Entwicklungen der 
Steuergruppe SSA via Schulkonferenz oder Wochenmail. 

 

A.2.2.  

Das Mitglied der Schulpflege informiert das Kollegium über die Arbeit der Steuergruppe SSA.  

 

Zusammenarbeit und Vernetzung  

A.3.1.  

Die Steuergruppe SSA kann bei Bedarf Klassen- und Fachlehrpersonen sowie Mitglieder der 
Schulpflege oder anderer Gemeindebehörden, Vertretungen aus der Jugendarbeit und weitere 
Fachpersonen zur Beratung beiziehen.  

 

 

 
 


